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Frankreichs Kritik an
Die engliſche Note fertiggeſtellt

Der Entwurf der engliſchen Antwort
(Eigener Drahtbericht.)

London, 13. Juli.
Der Entwurf der engliſchen Antwortnote an Deutſch

land wird am Montag im Kabinett geprüft werden und
dann an die Alliierten abgeſandt werden. Jn
einem Begleitſchreiben werden Frankreich, Belgien
und Jtalien gebeten, ſich der Note anzuſchlie-
ßen oder Abänderungen in Vorſchlag zu bringen. Vor
übernächſter Woche iſt hiernach das Eintreffen der engliſchen
Antwort in Berlin kaum zu erwarten. Jn der kurzen
engliſchen Antwort der Note ſoll der Hinweis vorgeſehen
ſein, daß die Repartionskommiſſion jederzeit in der Lage
ſei, die von Deutſchland gewünſchte Prüfung ſeiner
Zahlungsfähigkeit durch Sachverſtändige
vornehmen zu laſſen oder ſie ſelbſt durchzuführen. Es ver-
lautet, daß, wenn Frankreich oder Belgien es ablehnen, in
eine neue Prüfung der deutſchen Zahlungsfähigkeit einzu
treten, England und Jtalien gewillt wären, dieſe
Angelegenheit ſelbſt in die Hand zu nehmen.
Die Pariſer Preſſe über den engliſchen

Entwurf
Eigener Drahtbericht.)

Paris, 13. Juli.
Wie bereits geſtern mitgeteilt wurde, wird der engliſche

Entwurf zur Antwort an Deutſchland am Ende dieſer Woche
oder ſpäteſtens Montag dem Foreign Office zugeſtellt wer-
den. Der Londoner Korreſpondent des „Petit Journal“ er
klärt, man könne annehmen, daß dieſer Entwurf nahezu
fertiggeſtellt ſei. Eventuell würden einige Verbeſſe-
rungen auf Grund der Preſſekommentare und der Kritik der
engliſchen Miniſtererklärung vorgenommen werden. Der
„Vetit Pariſien“ gibt eine Aeußerung des diplomatiſchen
Mitarbeiters der „Times“ wieder, wonach der engliſche Ent
wurf kurz und bündig ſein werde und ſich auf die
Einberufung der internationalen Sachver-
ſändigen, denen die Feſtſtellung der deutſchen Zah-
lungsfähigkeit obliegt, beziehen. Demſelben Blatte zufolge
ſei es möglich, daß in der engliſchen Note betont werde, die
Reparationskommiſſion verfüge über eine ent
ſprechende Körperſchaft. Dieſe letztere Mitteilung iſt mit
großer Vorſ icht aufzunehmen, denn erſt heute bekla-
gen ſich die franzöſiſchen Blätter, daß England die Abſicht
habe, außerhalb der Reparationskommiſſion die in Frage
kommenden Sachverſtändigen zuſammenzuberufen.

Das Urteil eines Oberhansmitgliedes
über die Lage

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 13. Juli.

Dem Londoner Korreſpondenten des „Petit Pariſien“ wurde
von einem hervorragenden Mitglied des Oberhauſes geſtern
abend nach der Parlamentsſitzung u. a. folgendes erklärt: Wir
ſind achtzehn Monate zurückgegangen. Das Merk-
würdige iſt indeſſen, daß wir einen großen Fortſchritt gleichzeitig
machten. Wir nähern uns jetzt dem Ende des Repara-
tionsproblems und der Löſung der verſchiedenen Fragen,
ſo der Sicherung der Nationen, vor allem Frankreichs. Es iſt
zu hoffen, daß die heikle Frage der interalliierten
Schulden bald aus der Welt geſchafft wird.
Ganz Europa leidet und die Situation verſchlimmert ſich von Tag
zu Tag. Es iſt zu hoffen, daß eine baldige Abhilfe geſchaffen
wird.

Poincarés Haltung
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 13. Juli.
Jm „Echo de Paris“ läßt ſich der diplomatiſche Mitarbeiter

dieſes Blattes über die künftige Haltung des fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten aus. Ein haoch-
geſtellter franzöſiſcher Diplomat habe ſich wie folgt dazu ge-

l äußert: Es ſteht nicht in der Macht Poincarés, die franzöſiſche
Aktion im Ruhrgebiet abzuändern, ſolange die deutſche Regierung
nicht den paſſiven Widerſtand und die Sabotageakte einſtellt.
Poincars hat ſtets und ſtändig erklärt, daß Frankreich bereit ſei,
ſeine Truppen aus dem Ruhrgebiet nach Maßgabe der deutſchen
Zahlungen zurückzuziehen. Der franzöſiſchen Regierung ſcheint
es im Hinblick auf dieſen Punkt unmöglich, ihre Entſchließung ab-
zuändern, um ſo weniger als ſie ſich auf die öffentliche Meinung
ſtützt, und da Deutſchland in ſeinem Widerſtand durch die end
liſche Rede ſichtlich ermutigt wird. Wie unſere engliſchen
Freunde wünſchen auch wir aufs lebhafteſte die wirtſchaftliche
Wiederherſtellung Europas und den Frieden überhaupt, indeſſen
wollen wir nicht, daß dieſe Ziele auf Koſten des Wiederaufbaues
unſerer verwüſteten Gegenden und unſerer eigenen Ziele er-
reicht werden. Wir wollen nach allen Verſchleppungen Deutſch
lands ernſthafte Pfänder. Wir behalten das Ruhrpfand
im Beſitz und werden es nicht loslaſſen, ſolange wir nicht gewiß
ſind, Zahlungen zu erhalten. Der politiſche Redakteur des
Blattes erklärt weiterhin, daß Poincaré, wenn er es für nötig
halte, die Kammer jeden Tag einberufen könne.
Unterdeſſen ſei es nicht un wahrſcheinlich. daß zwiſchen dem eng-
liſchen Premierminiſter und Poincarée eine Begegnung
vereinbart werde, ſobald die Geſichtspunkte der beiden Länder
einer Einigung nähergebracht werden können. Eine Unterredunzwiſchen den beiden Staatsmännern würde erſt ſtattfinden, ſobald

ſie mit Ausſicht auf ein gutes Reſultat verbunden ſein werde.

Die Beſetzung Elberfeld und Barmens
Barmen, 13. Juli.

Heuke morgen gegen 7 Uhr rückte eine große Abkeilung franzöſiſcher Truppen aller Waffen
gakkungen, die aus der Richtung Haßlinghauſen kamen, hier ein und beſehßke die öffenk-
lichen Gebäude, wie Rathaus und Poſt, ſowie die ſämklichen hieſigen Bahnhöfe. Der Fernſprechverkehr
iſt zurzeit noch nicht unkerbunden. Auf den Bahnhöfen wurde heuke vormittag 9 Uhr bereits die Kontrolle

ausgeübk. Die Franzoſen befinden ſich zurzeit im An

Einzelheiten zur Beſetzung von Barmen
Eigener Drahtbericht.)

Barmen, 13. Juli.
Eine große Abteilung franzöſiſcher Truppem beſetzte heute in

den frühen Morgenſtunden ſämtliche öffentlichen Gebäude in
Barmen, das Rathaus, die Poſt, den Bahnhof und die
Handelskammer, den Schlachthof und die Reichs
bank. Die Truppen kamen anſcheinend aus der Richtung
daßlinghauſen. Auf dem Bahnhof übten ſie bereits am vor
mittag die Kontrolle aus. Dem Schalterbeamten am Bahnhof
wurde von einem Offizier geſagt, daß der Bahnhof bald wieder
freigegeben werden würde. Schupobeamte wurden, wo ſie ſich
zeigten, entwaffnet und ab geführt. Einzelne Stadt
teile werden gegenwärtig unter ſcharfer Abſperrung behalen.
Allgemein kommt die Auffaſſung zum Ausdruck, daß die Be
ſetung Varmens, der vorausſichtlich heute noch die Beſetzung von

Dollar amtl. 186 552, G.

marſch auf Elberfeld von Kronenberg her.
Elberfeld folgen wird, als die Antwort Frankreichs
auf die geſtrige Erklärung des engliſchenMiniſterpräſidenten anzuſehen iſt.

Truppenanſammlungen bei Elberfeld
(Eigener Drahtbericht.)

Elberfeld, 13. Juli.
Jn der Umgebung von Elberfeld ſind ſtarke Trup-

penanſammlungen zu beobachten. Der Einmarſch wird jeden
Augenblick erwartet. Bei Vohwinkel ſtehen 28 Laſt autos,
auf denen ſich franzöſiſche Soldaten befinden.

Eine Demonſtration gegen England
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 13. Juli.
Zu dem heute vormittag von den Franzoſen verübten

Anſchlag auf Barmen-- Elberfeld erfahren wir aus politi-
ſchen Kreiſen: Mit der Beſetzung Barmen--Elberfelds iſt
die engliſche Beſatzungstruppe in Köln inleine noch ſchwierigere Lage gekommen, da der

Baldwins Rede
von den Engländern beſetzte Teil des Rheinlandes nunmeht,
von den Franzoſen vollkommen eingekeſſelt iſt.
Die Beſetzung Barmens durch die Franzoſen muß daher als
eine politiſche Aktion gegen England auf-
gefaßt werden, die als nicht mißzuverſtehende Ant-
wort auf die engliſche Regierungserklärung in England
nicht ohne Wirkung bleiben kann.

Barmen wieder frei
(Eigener Drahtbericht.)

Barmen, 13. Juli.
Die Franzoſen ſind gegen 11 Uhr aus Barmen vollzählig

wieder abgerückt. Bei einer Beſprechung mit dem
Oberbürgermeiſter, der während der vorübergehenden Beſetzung
in ſeinem Dienſtzimmer feſtgehalten wurde, wurde dieſem von
einem Dolmetſcher erklärt, es handle ſich bei dem Vorſtoß um
eine Strafmaßnahme gegen die Schutzpolizei
wegen des Zwiſchenfalles an der Ronsdorfer Grenze. Jrgend
welche Eingriffe in die Kaſſenbeſtände der Reichsbank oder der
Stadt ſind nicht erfolgt. Außer einigen Schutzpolizeibeamten iſt
der Reichsbankdirektor Dr. Kruſius von den Franzoſen ver
haftet und fortgeſchleppt worden. Während der Be-
ſetzung wurde der Eiſenbahnzugverkehr fortgeſetzt.
Züge durften aber die Bahnhöfe nicht verlaſſen und die Bahn
ſteige durften nicht betreten werden. Jn dem Straßenbahn-
verkehr trat dadurch eine Behinderung ein, daß an verſchiedenen
Stellen Panzerautos quer über die Schienen geſetzt wurden.
Neben den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäuden waren auch die
Ausgänge der Stadt ſtark beſetzt.

Amerikas Bereitſchaft
(EFigener Drahtbericht.)

Paris, 13. Juli.
Die hier vorliegenden Meldungen aus Waſhington be

ſagen, daß trotz der Zurückhaltung, die das Staatsdeparte-
ment der Entwicklung der europäiſchen Politik gegenüber
beobachtet, angenommen werden kann, daß die Auffaſſung
der amerikaniſchen Regierungskreiſe ſich ſeit der Erklärung
des Staatsſekretärs Hughes, der den Vorſchlag der Ein
berufung einer internationalen Konferenz zur Prüfung der
deutſchen Zahlungsfähigkeit gemacht habe, nicht ſehr geän-
dert habe. Wenn alſo an Amerika eine Einladung zu einer
Konferenz dieſer Art gelangen ſollte, werde ſie kaum
auf Ablehnung ſtoßen. Allerdings ſei es wahrſchein
lich, daß die amerikaniſche Regierung es auch diesmal vor
ziehen werde, ſich nicht in offizieller Form zu be
teiligen, um ſo keine Mitver antwortung für die
n Beſchlüſſe und ihre Durchführung übernehmen zu
müſſen.

eHeute franzöſiſcher Kabinettsrat
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 13. Juli,
Der franzöſiſche Miniſterrat wird bereits heute

vormittag unter Vorſitz des Präſidenten Millerand zuſam-
mentreten, um ſich mit der Erklärung des engliſchen Kabinett
zu befaſſen. Geſtern abend waren in Regierungskreiſen die
genauen Ausdräcke der engliſchen Regierungserklärung noch nicht
bekannt geweſen, doch hatte bereits vorgeſtern abend der franzö
ſiſche Botſchafter in London Poincars darauf vorbereitet, daß
Baldwin mitteilen werde, er habe beſchloſſen, auf die deutſche
Note zu antworten.

Baldwins Erklärungen
Die Rede des engliſchen Miniſterpräſidenten, deſſen Jnhalt

wir in der vorigen Nummer nur auszugsweiſe wiedergaben, ent
hält im weſentlichen folgendes:

Einleitend erklärte Baldwin, er müſſe darauf hinwaeyſen,
wenn man verſucht ſein ſollte, aus den Meinungsverſchieden-
heiten der Entente Vorteil zu ziehen, daß die einzige Meinungs
verſchiedenheit in der Wahrung der wirkſamſten Methode beſteht,
um die Ziele zu erreichen, über die vollſtes Einverſtändnis
herrſche, und die für alle lebenswichtig ſeien: die Zahlung von
Reparationen und die Sicherung des Friedens in Europa. Um
dieſe Ziele zu erreichen, haben die Alliierten kein Opfer geſcheut,
die Verantwortlichkeit für die notwendigen Maßnahmen zu
tragen, um England, Frankreich, Belgien und Italien in gleichem
Maße zu enlſchädigen. Ein beſonderes Maß von Verantwor-
tung wird aber außerdem noch von England und Frankreich ge
tragen infolge der gemeinſamen Erinnerungen und der großen
gemeinſam gebrachten Opfer.

„Jn dem Gedanken, eine endgültige Regelung herbeizu
führen, und damit kein weiterer unwilliger Aufſchub erfolgt,
werden wir uns noch einmal offen ausſprechen, in dem Bewußt
ſein, Genoſſen zu ſein, verbunden durch dasſelbe Schickſal und
dieſelben Ziele. Wir ſind entſchloſſen, daß Deutſchland für den
von ihm angerichteten Schaden Reparationen leiſten muß. Wir
haben in dieſer Frage nie geſchwankt, und unſer Volk wird darin
nie ſchwankend ſein. Wir gehen ſogar einen Schritt weiter, in
dem wir bereit ſind, jedes Mittel anzuwenden, um Deutſchland
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bis zur üuherſten Er. ung felher u Zu czu zwingen. Verlangen wir aber von Deutſchland mehr, als
dieſes zahlen kann, ſo werden wir unſere Ziele niemals erreichen.
Europa kann ſich nicht erholen, ſolange die folgenden Fragen
nicht gelöſt ſind: Zahlung der Reparationen, Ausgleich der inter
alliierten Schulden und die Befriedigung Europas.

Wir haben bereits ausgeführt, fährt Baldwin alsdann fort,
daß unſerer Meinung die Beſetzung des Ruhrgebiets nicht
dazu führen werde, das Maximum an Reparationen für di
Alliierten zu erzielen.
macht, das wir als eine großzügige Regelung betrachteten, und
das dazu beſtimmt war, denjenigen Zuſtand zu vermeiden, der
uns als ein v Unglück für die ganze Welt erſchien.
Dieſes Angebot iſt von unſeren Alliierten verworfen worden.
Infolgedeſſen haben wir uns ſpäter beiſeite gehalten in einem
Gefühl der Lohalität gegenüber unſeren Verbündeten, einem Ge
fühl, das beſtand und auch weiter beſteht, und in unſerer Auf

Jm Januar haben wir ein Angebot ge

faſſung, damit dem europäiſchen Frieden am beſten zu dienen.
Viele der damals vorausgeſehenen Folgen treten heute in

die Erſcheinung. Die Allilerten erhalten weniger an Repara
tionen als vor der Beſetzung (Hört! Hört! bei der Oppoſition),
und was ſie erhalten, wird eingetrieben, um den Preis der zu
nehmenden Zerrüttung des deutſchen Wirtſchaftsſyſtems mit der
Ausſicht auf den vollſtändigen Zuſammenbruch dieſes Shyſtems
in der Zukunft. (Hört! Hört!) Die Einwohner der betreffenden
Gebiete ſind in vielen Fällen ſchweren Leiden unterworfen, und
es beſteht die ernſte Beſorgnis einer Lebensmittelknappheit.

Wir hoffen auf die Mitarbeit Frankreichs und Belgiens nicht
weniger als auf italieniſche Mitarbeit.
allen Grund, anzunehmen. daß die Anſichten der italieniſchen
Regierung ſich in weſentlicher Uebereinſtimung mit den unſrigen
befinden.

Man wird allgemein
folgenden Vorſchlägen

zuſtimmen: Daß die Periode des Konfliktes ſobald als möglich
beendigt werden ſoll, daß die unbegrenzte Beſetzung eines
Landes durch ein anderes in Friedenszeit eine an und für ſich
ungewöhnliche und bedauerliche Erſcheinung iſt, für die ſobald
als möglich ein ehrenhafter Abſchluß gefunden werden muß,
daß der Schuldner nicht lediglich aufgefordert werden ſoll, ſeine
Schulden zu zahlen, ſondern daß er in in Lage verſetzt werden
muß, dies tun zu können, ferner daß die Zahlungsfähigkeit des
Schuldners, ſoweit Zweifel darüber beſtehen, geprüft und feſt
geſtellt werden ſoll, und daß vereinte Anſtrengungen gemacht
werden müſſen, um dieſe Ziele zu erreichen.

Wir ſind der Meinung, daß ſolche Vorſchläge geprüft und
unterſucht werden ſollen, um ausfindig zu machen, ob die Mög
lichkeit beſteht, einen Fortſchritt zu erzielen. Jn der Annahme,
daß die franzöſiſche und belgiſche Regierung nicht geneigt ſind,
die Jnitiative beim Vorſchlag einer Antwort zu ergreifen,
haben wir dieſe Regierungen ſowie die italieniſche, benach-
richtigt, daß wir gewillt ſind, die Verantwortung für die Vor
bereitung des Entwurfs einer Antwort ſelbſt zu übernehmen.

Da wir der Auffaſſung ſind, daß vereintes Vorgehen beſſer
iſt als getrenntes, werden wir die Antwort ſobald als möglich
unſeren Alliierten zur Erwägung und Rückäußerung unter
breiten, und wir n uns der Hoffnung hin, daß wir mit ihnen
in bezug auf die gung u einer Einigung gelangen. Die Regierung iſt nicht ohne u daß ſie die Gefühle der Alli-
terten ebenſo wie ihre eigenen gusdrückt, und wir glauben nicht,
daß uns grundſätzlich überhaupt ſehr viel von ihnen trennt.

Wir werden die Alliierten ſowie die intereſſierten Staaten
vertrauensvoll einladen, Vorſchläge, die keinen anderen Zweck
haben als die Befriedigung Europas und die Erholung. der er
ſchöpften Welt, in ſympathiſche Erwägung zu ziehen.

Der Frieden wird erſt dann endgültig gefichert ſein, wenn
die Fragen der Repgrationen, der interallilerten Schulden und
der Sicherheit eines parifizierten Europa gelöſt ſind. Wir
hoffen, daß wir dieſe Beſtrebungen ebenſo wie für die allgemeine
Beurteilung der die Zuſtimmung der Alliierten finden.
Wir ſind nicht der Meinung, daß die in der deutſchen Note ent
haltenen Vorſchläge, ſeien ſie nun angemeſſen oder nicht,
ignoriert werden ſollen. Wir können nicht billigen, daß eine
ſchriftliche Auseinanderſetzung dieſer Art über Angelegenheiten,
die die Intereſſen aller berühren, gänzlich einſeitig geführt
werden, ohne daß Vorſchläge, von denen es ſich zeigt, daß ſie
W einer möglichen Regelung enthalten, gleichgültig behandelt

rden.
In dem NMaße, wie die produktiven Kräfte Deutſchlands

erſchöpft werden, ſchwindet die Wiederherſtellung ſeines Kredits
und die Zahlung ſeiner Schulden in eine ungewiſſe Zukunft.
Den Preis für dieſen Stand der Dinge bezahlt jedes europgiſche
Land, ein Land mit dem Sinken ſeiner Wechſelkurſe, ein anderes
mit der Abnahme ſeines Handels, ein drittes mit zunehmender
Arbeitsloſigkeit. Es iſt keine Uebertreibung, wenn man ſagt,

Athletik im Pflanzenveich
Die Entwicklung der Pflanzen würde ſehr, beengt ſein, wenn

die Pflanzengewebe nicht die Fähigkeit beſäßen, den Widerſtand
ihrer Umgebung zu überwinden und auf dieſe eine derartige
Druckwirkung auszuüben, daß ſie den wachſenden Pflanzen
teilen Raum für ihre Ausbreitung geben. Die Widerſtände, die
ſich den Pflanzen entgegenſtellen, ſind faſt immer ſehr beträcht
lich, und dementſprechend vermögen auch ſchon anſcheinend
recht zarte Pflanzengebilde außerordentlich bedeutende Druck
kräfte zu entfalten. Das zeigte ſich bereits wie im neueſten
Heft der „Gartenlaube“ angeführt wird, in der niederen Pflan
zenwelt. Legt man z. B. Lebermoos in einem dunſtgeſättigten
Raume auf mehrere Lagen von feuchtem Filtrierpapier, ſo haben
ihre wurzelähnlichen Saugzellen ſchon nach zwei Tagen die
Unterlage durchwachſen. Da das Faſergeflecht des Filtrier-
papiers ſich durch eine große Dichtigkeit auszeichnet, ſo können
die Saugzellen des Lebermooſes nicht etwa ſchon vorhandene,
äußerſt winzige Löcherchen zunc Durchbruch benutzen, ſondern
müſſen ſich erſt durch die Auseinanderdrängung des Faſer-
geflechtes einen Weg bahnen, zu welcher eine verhältnismäßig
große Kraftäußerung nötig iſt.

Die hutſörmigen Waldpilze mit ihrer weichen, leicht zer
drückbaren Maſſe ſehen gewiß nicht danach aus, als ob ſie einen
großen Kraftaufwand entfalten könnten. Und doch finden ſich
auf ihren Hüten nicht ſelten ziemlich umfangreiche Erdbrocken
liegend, die ſie emporwachſend, losſprengten und emporhoben.
Von Champignons hat man wiederholt beobachtet, daß ſie ſchwere
Blumentöpfe umwarfen, wenn dieſe ihnen beim Wachſen im
Wege ſtanden.

Eine beſonders hohe Kraftentfaltung weiſt die als Unkraut
bekannte Ackerquecke auf. Jhre Ausläufer durchbohren nicht nur
die Wurzeln alter, morſcher Bäume, fondern auch diejenigen
von jungen, kräftigen Bäumen. Auch durch die Mitte von Kar
toffelknollen hat man öfters Queckenausläufer wachſen ſehen,
wie man denn auch durch Verſuche feſtgeſtellt hat, daß ſie ſogar
Staniolplatten zu durchdringen vermögen, wozu ſicherlich eine be-
deutende Kraftanſtrengung gehört.

Wenn man im Gebirge auf vor längerer Zeit gerodete

Waldflächen trifft, ſo bemerkt man oft, wie auf der Oberfläche
der ſtehengebliebenen VBaumſtümpfe Preißelbeerſträucher
Heidelbeerbüſche grünen.

Man iſt nun gewöhnlich zu der Annahme geneigt, daß einige
Samenkörner dieſer Sträucher vom Wind auf die Baumſtümpfe
verwehrt wurden, hier keimten, ihre Wurzeln in die Riſſe der
verwitterten Strünke hinabſenkten und nun ſich weiter ent

und

Tatſächlich haben wir

hindert ſind.

da die hen ter Zeett In Geoſa t, uh, i erfür den ſo große Opfer gebracht wurden, auf dem
Spiele ſteht.

Cord Curzons Erklärung im Oberhauſe
London, 13, Juli.

Jm Oberhaufe richtete Viscount Grey eine An
frage an den Staatsſekretär des Aeußeren über die euro
päiſche Politik der Regierung, worauf Lord Cur-

on die gleiche Erklärung verlas, die Bald win imn erh aus abgegeben hatte, Die Mitglieder des Oberhauſes

nahmen ſie mit großem Beifall auf, Hierauf ergriff
Grey das Wort z längeren Ausführungen, in denen er u. 9.
zur Frage der Sicherheit Frankreichs bemerkte, die von Frank-
reich gebrauchte Methode der des Ruhrge-
bietes ſei nicht geeignet, das erſtrebte Ziel zu erreichen,
ſondern geeignet, das gerade Gegenteil zuſtande zu bringen.
Die Lehren der Vergangenheit zeigten, daß Militarismus keiner
Nation und keiner Gruppe von Natiynen Sicherheit bringen
künne, Der Verſuch, Sicherung auf Koſten anderer Nationen zu
erhalten, habe ſtets mit einem Mißerfolg geendet.

Die Feier des 11. Auguſt
Berlin, 12. Juli.

preußiſche Staatsminiſterium beſchloß lautDas
amtl. Preuß. Preſfedienſt, den 11. Auguſt, den Verfaſſungstag,
als Nationalfetertag des deutſchen Volkes würdig zu
begehen. Zu dieſem Zweck müſſen alle ſtaatlichen Dienſt-
gebäude am 11. Auguſt in den Reichs- und Landesfarben
flaggen, An allen Sitzen eines Oberpräſidiums, einer Regie
rung oder eines Landrats haben die Vorſtände dieſer Behörden
ſich mit den dort vertretenen anderen Behörden ins Benehmen
zu ſetzen und möglichſt gemeinſam Beſtimmungen über
eine Geſtaltung der Feiern herbeizuführen. Zu den
Feiern ſind Vertreter der Bevölkerung hinzuzuziehen. Zur Teil
nahme ſind die Spitzen der Militärbehörden ſowie die Organi-
ſationen der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände, der Han
dels- und Handwerkskammern, der Jnnungen, der Beamten-
und Angeſtelltenorganiſationen beſonders einzuladen. Es wird
von den Staatsbeamten erwartet, daß ſie ſich an den Feſtakten
beteiligen, ſofern ſie nicht durch dienſtliche Obliegenheiten ver

Der Dienſt wird wie an Sonntagen ge-
regelt.

Neue Schwierigkeiten in Cauſanne
Lauſanne, 12. Juli.

Die Hrientkonferengz ſteht ſchon wieder einmal in einer Kriſe.
Die Verhandlungen über die Einzelfragen, die noch zu regeln
blieben, haben heute plötzlich wieder eine ſehr ernſte Wendung
genommen. Die Alliierten verhandelten vormittags und nach
mittags mit Jsmed Paſcha viele Stunden lang, und die Nach-
mittagsſitzung wurde plötzlich wegen angeblicher Ausſichtsloſigkeit
weiterer Verhandlungen gegen 8 Uhr abends von den Alliierten
ab gebrochen.

Es handelt ſich zunächſt um die Frage der Räumung
der Meerengen durch die alliierten Kriegsſchiffe. DieAlliierten, die ptbblich viel einiger ſcheinen, als ſie es in den
letzten Wochen waren, erklärten es für unmöglich, vor
der Ratifizierung des Meerengenabkommens ihre Kriegs
ſchiffe gänzlich zurückzuziehen. Sie verlangten, daß jeder der
drei Alliierten mit zwei Kreuzern bis zur Ratifizierung der
Meerengenkonventjon in den Meerengen verbleiben müſſe, und
ſie erklärten ſich ſchließlich nur bereit, ihre Streitkräfte auf je
zwei leichte Kreuzer zu reduzieren. Jsmed-Paſcha lehnte jedes
Eingehen auf die Möglichkeit eines weiteren Verbleibens der
Kriegsſchiffe in den türkiſchen Gewäſſern ab und forderte, daß
nach der für die Räumung von Konſtantinopel und Gallipoli vor

Friſt von ſechs Wochen nach der Ratifizierung des
ertrages durch die Regierung von Angora nicht nur kein alliier-

ter Soldat mehr auf türkiſchem Boden, ſondern guch kein fremdes
e mehr in den türkiſchen Gewäſſern verbleiben dürfe.

Aber faſt noch größere Schwierigkeiten ſchienen verſchiedene
Konzeſſionsfragen zu machen. Die Frage der Kon-
zeſſion für die Eiſenbahnlinie von Siwas nach Samſun, die den
CheſterKonzeſſionären verſprochen war, und über deren Rück-
edierung an die franzöſiſche Régie des Ohemins de Fer man
ch faſt geeinigt hatte, iſt plötzlich wieder ein Problem geworden,und ebenſo auch die u r in der Kegznb

von Moſſul, die an die Cheſter-Konzeſſionäre gegeben
worden war, und auf welche die Turkiſh-Perſian Oil Companh
Rechte geltend macht.

Auf türkiſcher Seite erklärt man die Kriegsſchiffrage für
eine Angelegenheit zweiten Ranges, in Wahrheit handelt es ſich

Dieſe Anſicht iſt aber keineswegs richtig. Denn wenn man
die alten Baumſtümpfe ſpaltet, ſo findet man, daß nicht die
Stvräuächer ihre Wurzeln in das Holz hinabſchicken, ſondern daß
einige Büſche, die um den Stamm herum auf dem Waldboden
gedeihen, einzelne Sproſſen in den unteren Teil des Baum-
ſtumpfes eingeſchoben haben, die dann durch das morſche Holz
ſolange emporwuchſen, bis ſie auf der Oberfläche des Baum
ſchnittes wieder an das Tageslicht gelangen. Damit dieſer We
zurückgelegt werden konnte, war ſicherlich ein bedeutender Dru
auf die umgebende Holzmaſſe erforderlich.

Beim Kürbis hat man experimentell ſeine Widerſtandskraft
zu beſtimmen verſucht. Clark berichtet, daß eine junge Kürbis
frucht, nach und nach mit Gewichten belaſtet, und ſchließlich durch
ein Gewicht von mehr als 4000 Pfund, nicht gänzlich am Wachs-
tum behindert worden ſei.

Noch gewaltiger iſt die Kraftentwicklung, über die die Bäume
verfügen. Jn einem kleinen Waldtale Tirols wuchs auf einem
zwei Meter hohen Steinhblock eine Lärche. Wie der Augenſchein
ergab, hatte ſich der Baum vor Zeiten auf dem Block angeſiedelt
und ſeine kräftigſte Wurzel von der Seite her in eine ſchon vor
handene enge Querſpalte hineingezwängt. Durch das Wachstum
der Wurzel war nun die Spalte mehr und mehr erweitert wor-
den, ſo daß die obere Hälfte des Blocks von der unteren getrennt
und um dreißig Zentimeter emporgehoben wurde. Nach einer
ungefähren Schätzung betrug das Gewicht dieſes gehobenen Block
teils wenigſtens 1400 Kilogramm, und die Wurzel, die dieſe Laſt
zu heben vermochte, zeigte an der dickſten Stelle einen Durch
meſſer von dreißig Zentimeter. Die Kraftanſtrengung, die dieſe
Wurzel aufzubringen vermochte, war alſo ganz außerordentlich.

Aber auch ſchwächere Baum oder Straucharten ſind durch
aus imſtande, beträchtliche Kraftleiſtungen zu vollbringen. So
erwähnt Clark eines Haſelbaumes, der zufällig durch das Wellen
loch eines auf dem Boden liegenden Mühlſteines wuchs. Allmäh
lich füllte er dasſelbe vollſtändig mit ſeinem Stamm aus und
nahm nun den Mühlſtein mehrere Fuß über dem Boden mit in
die Höhe.

Neuner werbungen der Aniverſttäts-
Sibliothek Halle

Wochenausſtellung vom 16. bis 21. Juli.
Wolff, W.; Die beiden amtl. Entwürfe zur preuß, Kirchen

gzreſene: 1921. Skalweit, A. Agrarpolitik. 1928. Kiſch,
W. Privatverſicherungsrecht. Bd. 8. 1922. Proudhon, P. J.:
Bekenntniſſe eines Revolutionärs von 1848. 1923. Seiler, F.
Die Entwicklung der deutſchen Kultur im Spiegel des deutſchen
Lehnworts. T. 19021-28. Brie, J Enagl. Leſebüch

mm

D. mit i a. 19 u e Wenur i e v. öKonferenz hier wieder bei dan beiden Hauptgeſpenſtern der

Orientkonferenz: Moſſulfrage und Cheſterkongze en, an
gelangt.

wertbeſtändige Beamtengehälter
Berlin, 13, Juli.

G fanden im Reichsfinanzminiſte-r i u e dem vorſiß des z niſters Dr. Hermez
mit den Spitzenorganiſalionen der Beamten, Angeſtell-
ten und rbeiter des Reiches Beſprechungen über die
Frage der Erhaltung des Lohnwertes ſtatt. Nach
eingehender Ausſprache wurde von beiden Seiten eine Kom
miſſion zur Ausotheitung von gemeinſamen Richtlinien gebildet,
welche ihre Arbeit ſofort aufnehmen wird.

Aufruf zum Bürgerkrieg
ie „Rote Fahne“ bringt am Donnerstag einen Aufruf desVorſg des ver D.: An die Parteil Es wird der übliche

faſgiſtiſche Geſpenſterfilm abgerollt. Alles, was die Kommuniſten
tun, iſt Abwehr, Verteidigung. Da lachen die Prediger der
Aktion. Aber vielleicht glauben's Severing und Kichter. Dann

geht's los: dWir Kommuniſten können in dem grevolution nur ſie z wenn es uns gelingt, ohne und gegen die
vorräteriſche ſozialdemokratiſche Partei un Gewerkſchaftsbureau
kratie, die ſogialdemokratiſchen und parteiloſen Arbeitermaſſen mit
uns gemeinſam in den Pampf zu führen.

rn nachmittag

Kampf gegen die Konter

Zu dieſem Zweck müſſen ſofort alle Vorbereitungen für eine
kampffähige Abwehraktion getroffen werden.

Die Kontrollausſchüſſe müſſen i ſchon ſich darauf ein
ſtellen, mit den verelendenden Kleinhändlern und Kleinbauern,
ſowie mit Hilfe der Landarbeiterſchaft gegen die Großwucherer,
Großhändler und Großagrarjer die Verſorgung der induſtriellen
Kampfgebiete mit Lebensmitteln vorzubereiten.

Die gemeinſamen proletariſchen Abwehrorganiſationen
müſſen e Trotz unverzüglich aus den Be
trieben heraus organijſiert werden.e Die Parteibegite, die mit der Betriehszellenarbeit noch nicht
fertig ſind, müſſen in den nächſten Tagen, innerhalb kürzeſter
Friſt, arbeitsfähige Betriebszellen ins Leben rufen.

Die Verbindungen der Bezirksleitungen mit den Ortsgruppen
der Bezirke untereinander und mit der Reichszentrale, ſowie
der Kurierdienſt müſſen ſofort aufs ſorgfältigſte organiſiert
werden.

Die Partei muß ihre hen ſo ſchlagkräftig machen,
daß ſie auch im offenen Bürgerkrieg in keinem einzigen Bezirk
verſagt.W Falle der Lahmlegung der legalen Perkehrsmittel, der

Eiſenbahn und Poſt bei einem Generalſtreik oder bei militäri.
ſchen Kämpfen, muß die Verbindung zwiſchen den OHrgani
ſationen, der Druck und die Verbreitung von Propaganda
material uſw, unbedingt ſichergeſtellt ſein.

Der Faſziſtenagaufſtand kann nur niedergeworfen
werden, wenn dem Weißen Terror der Rote Toerror entgegen
geſtellt wird. Erſchlagen die Faſgziſten, die bis auf die Zähne be
waffnet ſind, die proletarjſchen m rin ſo müſſen dieſe
erbarmungslos alle Faſgziſten vernichten.Stellen die Feiſten jeden zehnten Streikenden an die Wand, ſo

ionen an
müſſen die revolutionären Arbeiter je den k. nften An z
hörigen der Faſziſtenorganiſa
Wand ſtellen.m Dann folgt der friſch gepachtete Natjonalismus ruſſiſcher

ltur:
Dieſe Aktion bedeutet zum mindeſten das Aufpflanzen der

Fahne des revolutionären Widerſtandes gegen den tente
imperiglismus, des Widerſtandes, Her den ſiegreichen Abwehr
kampf gegen den franzöſiſchen Jmperialismus im Bunde mitSowjetrußland vorbereitet und dem Ziele, die Befreiung
Deutſchlands, entgegenführt.

Wir gehen entſcheidenden Kämpfen entgegen. Die Partef
wird in den kommenden Tagen oder Wochen die Feuerprobe
aklegen müſſen.

Nur wenn wir den Willen zum Siege und zur Uebernahme
der Macht haben, nur dann wird unſere Partei die Partei des
Sieges ſein. Nur dann wird ſie die revolutionäre Arbeiter und
Bauernregierung aufrichten, die dem franzöſiſchen Jmperialis
mus eine kampffähige geſchloſſene Nation ent
gegenſtellt.

Auf, ſchließt die Reihen der Avantgarde des deutſchen
Proletariats. Jm Geiſt von Karl Liebknecht und Roſa
Luxemburg laßt uns kämpfen!

Wenn dem Staatsgerichtshof bei ſeiner Arbeit mit dem
Ehrhardtverbrechen noch Zeit bleibt, ſollte er ſich mit dieſem un
verhüllten Aufruf zum Bürgerkrieg doch beſchäftigen.

r n

(19. Jahrh.). 1923. Analade, J. La Littérature Méridional
au mohen äge, 1921, Hiſtoire liktéraire de la France, Bd. 84, 835.
(14. Siècle). Paris 1914, 1921. Pugmaigre, Th. La cour litte
raire de Don Juan II. 1873. Radoslawoff, V. Bulgarien und
die Weltkriſe. 1923. Sach, A,: Die deutſche Heimat 1928.
Huret, J.: La Bavière et la Saxe. 1911. Schultz, A. Sibirien.
1028. Die wirtſchaftliche Entwicklung der Stadt Magdeburg ſeit
dem Kriege. 1922. Piatſcheck, K.: Braunkohlenbergbau im
Geiſeltal. 1923. Splett, O.: Der Bitterfelder Braunkohlen
bergbau. 1922. Czuber, E. Die philoſ. Grundlagen der Wahr
ſcheinlichkeitsrechnung. 1928. Nachrufe auf Auguſt Schulz
1922. Hries, J. v.: Allgemeine Sinnesphyſtologie, 1923.
Mie, G. Die Einſteinſche. Gravitationstheorie. 1923. Rohde, A.
Die Geſchichte der wiſſenſch. Jnſtrumente. 1923, Wohrygek, D.
Betriebskontrolle der Zuckerfabrikation, 1923. Nauticus. 1023

Die Geſellſchaft zur Förderung der evangeliſchtheologiſchen Wiſſenſchaft in der Provinz Sachſen und Anhalt r eng

in Verbindung mit der theologiſchen Fakultät der Univer
ſität Halle Wittenberg einen Lehrgang für Pfarrer
vom S. --132. Oktober. Vorträge haben Prof.
D. Dr. Feine über den Römerbrief im Lichte der neueren
theologiſchen Faſſung, Prof. D. Dr. Gunkel über Meiſterwerke
hebräiſcher Erzählungskunſt, Prof. D. Dr. Stephan über die Ent
wicklung der ſhſtematiſchen Theologie im 20. Jahrhundert, je
4 Stunden. Geh. Rat Prof. D. Eger wird ſprechen über die Pe
deutung der Botſchaft Jeſu für die heutige Predigt, Geh. Kat
Prof. D. Haußleiter über die neue Miffionslage und Geh. Rat
Prof. D. Dr. Ficker über das hiſtoriſche Porträt der Refor
wationszeit je 2 Stunden. Anmeldungen zur Teilnahme ſind
an den Schri r5 hen M ftführer Domprediger Lie. Dr. Gabriel Halle a. S

Das rote Lachen, Aufzeichnungen über die ruſſiſche Revolutien
1917/21 von Jwan Neſchiwin (DreiMaskenVerlag, München)
Ein hiſtoriſch wie pſychologiſch wichtiges Werk eines Bauern

ſohnes aus dem Wladimirſchen Gouvernement, der ſelbſt einſt
Sozialiſt, mit Grauen das furchtbare Elend zu ſchildern verſteht
das Revolution und Sowjetſtern in den einſt blühenden Land
angerichtet haben, den Bankerott der linksradikalen Führer, die
Rußland zum Verſuchsfelde des Sozialismus auserkoren, Ein
Buch, leſenswert beſonders für alle die, die jetzt noch von Segen
ſtiftern des Sowjetſternes träumen und auch unſer Vaterland zu
S r Verſüchefelde machen möchten auf dem keine Zeuhe
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Berliner Devisenkursoe.
Berlin, 13. Juli.
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Danzig-Devisen
Danzig, Juli.

der Metallmarkt und die Deviſen
beſtimmungen

d. Die Deviſenverordnung und das Verbot des Terminverhrs in Edelmetallen haben zu einer Gtnſteltung der Re
erungen der Berliner Metallbörſen geführt, da die No
rungen nach den inländiſchen Deviſenkurſen der eigentlichen
darktlage nicht entſprachen. Die ausländiſchen Deviſenkurſe
nnte man aus politiſchen Erwägungen hergus nicht als Richt
nur benutzen. Die Hamburger Vörſe, die in der erſten
t an der Weltparität feſthielt, hat ſich ſchließlich dem Ber
ner Beiſpiel an geſchloſſen. Ein ei ntliches
darktbild für Metalle exiſtiere augenblicklich nicht. ß ſog.
chwarze Börſen wie auch im Deviſenhandel exiſtieren,
ehe n an e le e der Notierungen
ind demn ge n nblickli iJ n Wer auge lich keine beſtimmte

Neue Düngemittelpreiſe
4 Eine Verordnung des Reichsminiſteriums für
d Landwirtſchaft bringt neue Preiſe für Es
tragen mit Wirkung vom 10. Juli 1023 ab die Höchſtpreiſe
r das Kilogrammprozent einſtickſtoff im ſchwefel
uren Ammoniak (gewöhnliche Ware) und in den Ammon-

bpe eriarten 52 400 im ſchwefelſauren Ammoniagk (gedarxrte

Ernährung

nd gemahlene Ware 52 900, im Natronſalpeter 62 900, m kicſtoff 46 800, im Blutmehl 41 200, im Hornmehl 25 foo Rarr
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VWeit Wirkung vom 9. Jutl 1929 ab beträgt der Höchſtpreis ſor
1 Kilogrammprozent waſſerlösliche Phosphorſäure in Superphos-
phat 18 360 Mark.

d. Wurzener Kunſtmühlen und Biskuitfabrik vorm. Krietſch
in Wurzen.
dividendeAufſichtsrat Geh. Kommerzienvat von
Alexander enberg. Wie die Verwaltung mitteilt,
ſofort nach der Generalverſammlung der Antrag auf Ein
führung der Aktien an der Berliner Börſe
werden, nachdem die Vorbereitungen hierzu bereits ſeit Wochen
im Gange ſind. Das neue Geſchäftsjahr hat ſich befriedigend
angelaſſen, insbeſondere arbeite die Bäckerei mit Hochdruck.
Die augenblickliche Getreidenot bereite zwar einige Schwierig-
keiten; man glaube aber ein zuverſichtliches Urteil dennoch a
geben zu können.

Elbeſchiffahrt. Am 12. Juli trafen in Aken die Kähne
Nr. 206, 216, 424, 917, 2660 ein

d. Bezugsrecht. Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der
Niederlauſitzer Bank, Aktiengeſellſchaft,
Kottbus, ſoll am 16., 18. und 20. d. M. an der Berliner
Börſe amtlich notiert werden.

Medxikaniſcher Anleihedienſt. Die Vereinigten Staaten
von Meriko haben einen Reorganiſationsplan des Anleihedienſtes
aufgeſtellt, der nähere Beſtimmungen über die Wiederaufnahme
des Zinſendienſtes enthält. Jntereſſenten können die Beſtim
mungen auf der Schriftleitung unſerer Zeitung, möglichſt
zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags, einſehen.

Wertpapiere.
Berlin, 13. Juli.

Da ſeit vorgeſtern an ausländiſchen Plätzen eine Beſſerung
des Markkurſes eingetreten iſt, wodurch die Beſtrebungen der
Regierung und der Reichsbank zur Markſtützung reſp. zur Ver
langſamung ihres Falles eine wertvolle Hilfe erhalten haben,
und außerdem die Stellungnahme der engliſchen Regierung
wegen ihres Kompromißſtandpunktes vielfach enttäuſcht hat, lagen
bei Eröffnung der Börſe von ſeiten des Publikums überwie-
gend Verkaufsaufträge vor, die aber von der Speku-
lation zu entſprech ermäßigten Preiſen glatt über-
nommen wurden. Der Kuxsſtand ſenkte ſich mit wenigen Aus
nahmen, zu denen Rheinſtahl, Oberkoks, Hirſch Kupfer, Hanſa,
Siemens Halske und Harpener mit Steigerungen bis zu 300
Prozent gehören, durchſchnittlich um 20- bis 80 000 Prozent und
für ſchwere Montan- und Jnduſtrieaktien ſowie Banken um 100
bis 250 000. Auch Valutawerte, vornehmlich ausländiſche Renten,
Otavi und Petroleumaktien, mußter ſich erhebliche, mehrfach
100 000 Prozent überſteigende Kursabſchwächung gefallen laſſen.
Dann aber machten ſich Anſätze zu einer Befeſtigung
bemerkbar und die Spekulation engagierte ſich wieder nach oben,
weil das Ausland die überraſchende Beſetzung von Bar-
men- Elberfeld mit niedrigeren Markkurſen beantwortete.
Infolgedeſſen konnte ein Teil der Anfangseinbußen wieder her

rer Berliner Börse vom 13. Juli 1923. Amtliche Kurse.
e Bei Jen Industricaktien sind drei Anllen zu ergänzen, um den Kurs nach alter Bereehnung u

bei ſchwankenden Kurſen unſicher,
eingebr erder muterhin blieb aber die Grundſtimmunggebracht werden. h en e tet
am Geldmarkt, wo für Darlehen gegen uſtriepapiere ſehr
hohe Sätze gefordert und bezahlt werden, noch nicht behoben iſt.
Das Geſchäft hat ein weſentlich ruhigeres Ausſehen als bisher.
Heimiſche Renten lagen feſt. Für EinheitskursJnduſtriepapiere
war entſprechend den Kursrückgängen im Großverkehr über-
wiegend mit Kursnachläſſen zu rechnen. Die Deviſenpreiſe
konnten bei abermals ſcharfen Repartierungen auf dem geſtrigen
Stande gehalten werden.

Produkte.
Berlin, 13. Juli. Nach den ſchwankenden Deviſenkurſen zu

urteilen, ſcheint der Eindruck der Stellungnahme der engliſchen
Regierung im Auslande nicht ſonderlich vorteilhaft für eutſch
land aufgefaßt zu werden. Die Tendenz des Produktenmarktes
war daher heute wieder merklich befeſtigt. Weizen war ſehr
mäßig angeboten, wie überhaupt ausländiſche Waggonware in
allen Sorten wieder knapp angeboten war. Beſondere Nachfrage
zeigte ſich nach Gerſte. Etwas geringer war ſie nach Hafer. Für
Mais gingen die Forderungen auseinander. Mehl war bei
höheren Preiſen nicht geſucht und bei Futterſtoffen und Hülſen
früchten waren die Abſchlüſſe gering.

Amtliche Notierungen für 1 Tentner ab Station
Weizen, märk. 590000--600000. fester.
Roggen, märk., 4250009--440000, fester,

500000 --525000, festaer.Sommergerste mürk. 5Hafor. märk. 500000-—-6505000, pomm. 490000--500000, sehles. 485000
festor.

Mais, loco Berlin 500000, waggonſfrei Hamburg 4090000--500000,
oster.

Weg mehl 1600 000--1 800 000, Ceinstes höher, Roggenmehl
000--1609 000 je 2 Ztr.), unverändeWeizenkleie 300000--310000. Roggenkleie 506 32000, kester.

Lupinen., gelbe 500000--550000
Raps 775000--800000. festor. einsagat

Serradella, neue
375000 400000

Victoriagerbsen
r Speiseerbsen 7000008000
uttererbsen 500000 630000 e gen

einkuerockensohnita.. r. 210-220000
icken Zuekerschnitzel 20000-310000

Lupinen, blaue 400000--450000 Torfmelasso 100000-200000
Kartoffellocken 415000 480000
Weizen u. Roggenstroh 67000--70000, Haferetroh 54000--56000,

bindfadengepreßt 00000, gehün d. Lapneggt roh 60000 bis
69000. Wiesenbeu I. Sorte, altes Vortse, neues
r II. Sorte altes 37000--42000, gorte neues
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Zunge tüchtige

l indſuchen baldigſt

Kantine
Gaſtwirtſchef

zu übernehmen. o
in jed er Höhe.
unter Z. 3389 an die
ſchäftsſtelle d. Zeit

ſallonahas
Nummerangabe erhe

Abnahme am Stian

F WStatt besonderer Anzeige.
g We meiner Tochter Meine Verlobung mit m

Wera Wera von Wurmb, DRESDNER BANK
a e a

mit dem bGhberleutnant a. D. Herrn Tochter des gefallenen Haupt

Hans Sidovw manns z. n. Rittergutsbesitz.Herrn Lothar von Wurmb und
zeige ieh hierdurch an. seiner Frau Gemahlin geb.

von Seydlitz und Ludwigsdork,
beehre ich mich anzuzeigen.

von Sevditz und Ludugsdort,
DerDipl. agr. Hans Sidow,

Geschäftsbericht für das dahr 1922,Oberleutnant a. D.

e e J retadt Halle (S.), e kaufte der in der am Sonnabend, den re r Beſenbinderbof a

Die glückliche Geburt dines tadt-Theate 4. August l. IS., mittags 12 Uhr chuhsen Jahr.
J gzesunden MHädehens zeigen S bend und en e ung r in Dresden, König dohann-Str. S, stattfindenden ehe

J H. Baensch urrau Gertru abends 71, Uhr f e j Wmei in Tanggt zigsten ordentlichen Generalversammliun Kleine gebrauge9 eignes Une ſaeht in ſenedig j nfeigs welle ezu2. Zt. Heilanstalt Weidenplan J zur Vorlage gelangt, z enGanze ren a Vor is erso hienen S n mEr Silwerne und goldene Wäſche uſw. weben (rote eSchrift auf weiß. Bande)
H. W Vaecehf.,

r.

Welche Hiry
ſtellt Modell mee

patentierten Erfind
Holz und Eiſenwertungsbereit her?

gebote unt. Z. 3382die Geſchäſtsſtee d

Armband Uhren
Taschen Uhren

in Silber, Tula, Gold.
Weeker, Sehreibtiseh-,

und kann von den Aktionären bei allen Nieder-
lassungen in Empfang genommen werden.Steinſtr. 84.

S e

Vand- und Stand -Dhren S rveß9 rn v a für jede Finriehtung. Tann ne ue er eenn-.) EmRroenien Hun. c Luzernehen
e ührmachermstr.. I Mit Rückſicht darauf, daß die Reichsbank Deviſen ausländiſcheMarktplatz 13, Noten und Sorien nur noch dann abgibt, wenn ihr der Auftraggeber W in Fuhren frei Hof kauft jeden Poſten

Beke Talamtstrabe. aleichzeitig mit der Auftragserteilung und dem Kaufbetrag namentlich zu höchſten TagespreiſenamBlebechplatz. nene et e e I r Sreyberg Brauereiaft in viſen,die Ktannſohle. gfre Entſtehung ne e le e e a tGewinnung und Verarbeitung. Erſtes Spezialgeſchäft f. Pönpen ſoweit überhaupt mög- 4 Stellen- Angebote
W li Großfilm in i s h m ſſch nur unter beſonderem Vorbehalt der Ausführung ange-t e Vorführung biäſes ulegt nommen werde j od. ehem. Militär nintereſſanten F mer De Halle a. S., den 12. Juli 1923. Penſ. mittl. Veamter tie nd er e

arderobe inWönninn den tz an vorn i u. et ereinlun talescher Panktrnen I Fufsichtsposten
Theaters zum Einheitspreis von 2000 n r auch z e Tnet ee h e elDr Hennes Wir juchen für das kaufmänniſche v mit eineG dl d Fabrik landwirtſch in dern et o rt ſ2 en en ehe ver J. April i e e

9 ahres einen engliſcheh Hals-, Nason-, Ohrenarzt, für erwieſene Kufmerkſamkeiten L. a i Allerbini Er. Steinstr. 20 (Kreissparkasse) C bei Verlobungen, Vermähluugen S r Im Verſchiel9-132, 3 5 Uhr. und anderen Familtenfeiern liefert wenn irgend möglich mit eveh konflikte
9 da aus re Landwirtsſohn, und erbitten ſchriftliche Angede Den

apiergewebe, S uehmidt Spiegel. iands z5 auch Packleinen Großbgnnlnng r Fabrik land Mi Derg er: on Von 0 ner,Mie Jan geht auf kaufen weg. dringendem C )tto Thiele n vaiie a. Egale. 5 n
r Bedarf zu beſonders Buch und Qunſtdruckeret Ueberall 3 ſchenr tiefe zum Jggdanzug jet boben Preiſen Verlag der Halleſchen Zeitung V e r t r e t e r TShrerin Fu

a ngetan, zletzten eng zu geben. rua Bilder 8 Weibmann, 4 Leipsigerſtr. 6)/62 4 Fernruf 780) v a eltih, et e
r ſragt r Caſſeler Sackvertrieb, laukenburg a. Harz- Se unt. Z. 33Caſſel, Grüner Weg 17. Hoſenträger [J„S S an die Geſchäſtsſt. d. wem m

7 ze ALandwirte, Euer Jagdschun e et en -Ankau I r wer e
t VVIVIVIIIIIIIIIII ur u. gtellenGeſuthe ſamenWir erfielten clie S Srößte Auswahl billigste Preise in S zu höchſten Tagespreiſen hat begonnen. ſchutzbeamte auch ke

Joldene Meclaille auf der Sckuk- Andep- i apRsporagen. S Kaufpreis kann auf Wunſch zum Teil in Swhene r bungen ſggit Jg. Mann, Wendun
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H. Royde, Je dete d eſeremet verdander Durc h 2381 en e e der Rot
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Halle, 13. Juli.

Roſen
J be die Vorhänge vorgezogen und fühle mich wohl indem konnte des Zimmers, als wenn dieſes Halbdunkel Kühle

mit ſich brächte einen Hauch ſchattiger Wälder, einen Ruch
wogenden Meeres.Wert erſt werde ich meiner Roſen froh. Es ſind ihrer ſo viele
wie man Finger hat. Ganz dunkle Roſen mit einem Duft, der
rein und klar iſt, Roſen, die ſich in dieſem Glaſe zu Tode bkühen
werden, ihren Odem in Schönheit aushauchend. J Blumen
ſecele nicht viel zarter als Menſchenfeele?

Es weht aus den Roſen der Schimmer vergangener Sommer
hervor: Andere Jahre, Juni prangende Gärten mit ſchattigen
Bänken. Und rings ein Blühen und Duften an hohen ge
pflegten Stöcken. Damals Roſen im Juni, nur die Nachzügler
im Juli heuer, mit einem Male, in ein paar Tage zuſammen
gedrängt, das Glück eines Rofenjuk.

Jhr kommt ſo ſpät, Roſen, und doch kommt ihr immer recht,
wenn ihr kommt; ſo ſchön ſeid ihr!

Meine Hände ſtreicheln das dunkle Blütenblattgeſchmeide.
Es iſt wie behauchter Samt. Man ahnt noch den Tau in den
gelchen, fühlt noch die Friſche des Morgens auf den ſcharf
gefermten Blättern. Wo habt ihr dieſe letzte Nacht verdämmert,
ehe euch die Schere des Gärtners aus euren Träumen riß
Hörtet ihr die Nachtigallen ſchlagen oder war es ſtill ringsum?
gein, überall ſchlagen jetzt die Nachtigallen aus den Büſchen
herüber. Jhr träumtet dämmernd bis an den grauen Morgen,
Auchttäfer umſchwirrten euch, taumelten an euren Kelchen
vorüber. Dieſe Sommernächte ſind ſchön, ſo ſchön, daß viele
Frauen weinen möchten.

Ich kenne euren Garten nicht, wo ihr erblütet. Jhr
würdet ihn oft wiederfinden, ſoviele Gärten mit Roſen gibt es
hei uns. Jhr ſeid ja auch hereingebracht worden, daß ihr uns
vier von eurer Schönheit mitteilt.

Liebe, liebe Roſen!
Jch ſchlürfe den keuſchen Duft und ſtreichle mit meinen

Vangen den Samt der Roſenkelche.
Und wie ich die Augen ſchließe, da neigt es ſich über die

dunklen Roſen: dunkle und doch. ſo lichte Augen, blaſfe Haut
und deine Lippen

Purpurn wogt die ganze Welt.

Roſen Glück Liebe
M a,

Die neuen Ehrendoktoren der Univerſität
Anläßlich des Rektoratswechſels wurden von der Univerſität

Halle Wittenberg zu Ehrendoktoren ernannt: in der
theologiſchen Fakultät Prof. Dr. Enno LittmannTübingen,
Prof. Dr. Heinrich ZimmernLeipzig, Geh. Reg.Rat Kurt von
RohrſcheidtMerſeburg; in der juriſtiſchen Fakultät Peichoge
richtsrat Georg MüllerLeipzig; in der mediziniſchen Fakultät
Paſtor Dr. KleinſchmidtDederſtedt, Verlagsbuchhändler Eduard
UrbanBerlin; in der philoſophiſchen Fakultät der bekannte
Hrnithologe Hans vom BerlepſchSchloß Seebach, is Langenſſalza.

An Toten hatte der Lehrkörper der Univerſität während
des letzten Rektorats zu beklagen: Geh. Reg.Rat D. Dr. Wer
minghoff, Geh. Reg.Rat Prof. Dr. Grenacher, Privatdozent
Dr. med. Bickel. Es verſtarben ferner 12

Das Liter Milch 4160 Mark
Der Milchpreis iſt für die kommende Woche im Stadtbezir t

Halle wie folgt feſtgeſetzt worden: ab Stall 3090 Mark, An
fuhr 110 Mark, Molkerei- und Händlerzuſchlag je 480 Mark, zu

ſammen alſo 4160 Mark je Liter.
Ueber die bereits angekündigte und mit Beſtimmtheit zu er

wartende Brotpreiserhöhung können noch immer keine
endgiltigen Zahlen genannt werden.

Ausdehnung des Wirtſchaftsverbandes Mittel
deutſchland

Die wachſende Beteiligung der Thüringer Wirtſchafts
kreie am Wirtſchafteverband Mitteldeutſchland, die ja feiner
zen die Namensänderung in Wirtſchaftsverband Mitteldeutſch-

in bedingt hatte, hat ſich ſoeben wieder dadurch dokumentiert,
auch die Handwerkskammer Weimar ihren Bei-

tritt zum Wirtſchaftsverbande erklärt hat.
Die Ausdehnung des Verbandes ſowie die Ausgeſtaltung

ſeines Tätigkeitsgebietes haben die Errichtung einer eigſtelle
n Werlin zur dringenden Notwendigkeit gemacht. Der Vorſtand
des Verbandes hat daher in ſeiner Sitzung vom 9. d. Mts. be
ſchaſſen, in Gemeinſchaft mit der Mitteldeutſchen Vermittlungs
ſteh und der Wirtſchaftsſtelle des Mitteldeurſchen Handwerks,
e. G. m. b. H., eine Zweigſtelle in Berlin einzurichten.

Des weiteren weiſen wir zur Vermeidung von Jrrtümern
darruf hin, daß von der Mitteldeutſchen Vermittlungsſtelle in
Halle als Zweigſtelle der Preußiſchen Landesauftragsſtelle nicht
die Intereſſen der mittel deutſchen Gewerbe und Handel-
treibenden der Provinz Sachſen vertreten werden. Jn
Thüringen und Anhalt beſtehen bekanntlich eigene Landesauf
tragsſtellen.

Die Arbeitsmarktlage in Sachſen Anhalt im Juni
das Landesarbeitsamt berichtet: Die Arbeitsmarktlage wies

während des Berichtsmonats in faſt allen Berufsgruppen eine
zwar langſame, aber nicht unweſentliche Beſſerung
auf. Soweit hierfür die Jahresgeit war, wie in der
Landwirtſchaft, für Gaſtwirtſchaftsangeſtellte, in einzelnen
Zweigen der Nahrungs und Genußmittelinduſtrie und für Bau
und Erdarbeiten, wirkte zeitweilig das kalte, feuchte Wetter un
günſtig. Die Feld und Erntearbeiten konnten erſt verſpätet in
Angriff genommen werden, die Kurorte im Harz und in
Thüringen hielten mit ihren Anforderungen zurück, und die
Vonſervenfabriken ktten ü unter Mangel an Ge

allgemeinen war jedoch die Aufnahme
des Arbeitsmarktes fortdauernd

durchgreiſende Belebung, die ſtellerwerſe Mangel
arbeſtern zur Folge hatte. Hiernach konnten auch die Ziegeleien
ihre Belegſchaften vermehren. Bei Erd urd Tefbauten fanden
Roderute wich i

Halle und Amgebung

r

Jm übrigen blieb für den Gang der Konjunktur die fort
ſchreitende Entwertung der Mark, die der Kaufluſt des Jn und
Auslandes ſtarke künſtliche Anregung brachte, beſtimmend. Doch
blieben auch Stockungen nicht aus, wenn allzu ſchnelle Preis-
ſteigerungen die Kaufkraft der Verbraucher überſtiegen oder das
allzu raſche Anſteigen der Deviſen den Bezug der Rohſtoffe er-
ſchwerte. Die Beſſerung der Arbeitsmarktlage vollzog ſich daher
nicht in allen Fällen gleichmäßig. Hinzu trat die Ungewißheit

Gut beſchäftigt waren die Braunkohlengruben;
die Kaliwerke erholten ſich auf ſtarke Vorratskäufe der Landwirt
ſchaft. Eine erhebliche Beſſerung zeigte die Holginduſtrie, die
vielfach über Mangel an Möbeltiſchlern klagte, und die chemiſche
Jnduſtrie. Hingegen überwanden die Metall- und Ma-
ſchineninduſtrie, das Textilgewerbe, ſowie einige Zweige
des Bekleidungsgewerbes, vor allem die Schuhfabriken, die
Krife noch nicht völlig. Hier blieben vielmehr erhebliche

Bis in ſeine tiefſte Quelle
Schäumt der alte Rhein vor Groll,
Flucht der Schmach, daß ſeine Welle
Jremdes Joch ertragen ſoll!

Friedrich der Große.

u Wele
Zahlen Arbeitsloſer und Kurzarbeiter. JmTabakgewerbe war die Belebung gering. Rückgängig waren zeit
weiſe die Schokoladenfabriken, dauernd ſtieß das graphiſche Ge
werbe Arbeitskräfte ab. Jm Handel fehlte es an tüchtigen
Kräften mit Spezialkenntniſſen und an perfekten Stenoth
piſtinnen.

Jn der Vermittlung der Hausangeſtellten wurde es mit
Beginn der Reiſezeit ſtiller.

Die Beſſerung des Arbeitsmarktes zeigte ſich auch im Rück-
gang der Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen.
Die Ziffer ſank in Sachſen-Anhalt von 11687 Ende Mai auf
7113 Ende des Berichtsmonats. Hiervon entfielen auf die Re
gierungsbezirke Magdeburg 2802 (4673), Merſeburg 13813
(2688), Erfurt 1961 (3341) und den Freiſtaat Anhalt 537 (985).
Kurzarbeiter wurden 4298 gegählt gegen 11 487 Ende des Vor

Der Klapperſtorch ſtreikt
Der Geburtenüberſchuß in einem Lande gilt als der

Bevölkerungsvorgang, der die wirtſchaftliche Lage der Geſamt
bevölkerung in einem Lande am ficherſten wiedergibt.

Vor kurzem ſind die für die Ermittlung des Geburtenüber-
ſchuſſes für 1922 im Freiſtaat Preußen erforderlichen ſtatiſtiſchen
Unterlagen abgeſchloſſen worden. Hierdurch iſt es möglich, den

mit der jüngſten Zeit zu vergleichen
Auf 1000 Einwohner in Preußen

im Jahre lebe ehren verſtarben Ueberſchuß

1905 85 128 132i 85 15 131913 S 149 1331815 9 S180 27 182 198i 32 136 iwe S aDer für 1921 ſichkbare Anlauf zu einer Steiger des
Geburtenüberſchuſſes hat danach in 1922 bereits nachgelaſſen.
Es beſteht offenbar bei der Maſſe unſerer Familien trotz hoher
Heiratsziffern (41-—-12 Eheſchließungen pro Jahr auf 1000 Ein
wohner gegen 7—-8 vor dem Kriege) große Sorge um die Er
haltung des Nachwuchſes.

rauſcht der Waſſerfall. Kehrte da vor
geſtern ein Mann im „Löwenbräu“ in der Wuchererſtraße
ein, ſchlicht bekleidet, mit Feldrock, redet dicke Töne: „Wenn's
wieder losgeht, iſt er auch dabei!“ uſw. Nebenbei ſagt
er im Vertrauen den Wirtsleuten, in 4 Wochen gibt's keine
Polizeiſtunde mehr, Polizei hätte überhaupt nichts mehr zu
ſagen. Er trinkt ſein Bier aus, zahlt, geht mit ſeinem Ruckſack
auf die Toilette. Auf einmal ruft die Wirtin: „Martha,
hol' die Badeſachen von Hermann rein, es regnett“ Martha
kommt wieder und fagt: „Es regnet nicht!“ Jnzwiſchen iſt
Vadding in richtigem Jnſtinkt auf die Toilette geeilt. Da ſteht
der alte revanchelüſterne Krieger, naß wie ein Pudell! Aus dem
Bleirohr der Waſſerleitung ergießt ſich ein näſſender Strahl.
Zunächſt hatte der Bleirohrliebhaber ein abgeſperrtes Rohr er
wiſcht, dieſes gelöſt und glaubte daß auch alle anderen Rohre
nicht unter Druck ſtänden. Raſch wuchtete er die anhängenden
Leitungen von der Wand los und wollte fie mit ſeinem Meſſer
losſchneiden, als er zu ſeinem Schrecken merkte, daß dieſe unter
Druck ſtanden. Schluß: Eine unfreiwillige Dourſche, Schupo,
Abmarſch ins Kittchen!

Ein unbekannter Toter. Jn München iſt ein Dr. Arno
Schmielder (oder fo ähnlich), der von Halle ſein ſoll, als
Leiche aufgefunden worden. Schmielder iſt hier aber nicht zu
ermitteln geweſen. Wer Angaben über den Toten oder ſeine
Angehörigen machen kann, wird gebeten, der Kriminalpolizei,
Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 20 oder 67, Mitteilung zu machen.

Eine hartnäckige Selbſtmordkandidatin. einem Grund
ftück der Leſſingſtraße verſuchte geſtern nachmittag eine Frau,
mit Leuchtgas ſich zu vergiften. Die Urſache zur Tat iſt nicht
bekannt. Sie wurde in bewußtloſem Zuſtande im Krankenwagen
der Klinik zugeführt. Es ift dies bereits innerhalb 8 Tagen der
zweite Selbſtmordverſuch dieſer Perſon.

Für die Front an der Ruhr
Spenden bei der Geſchäftsſtelle
unſerer „Halleſchen Zeitung“

Nehmitz 50 000 M., Stammtiſch „Grüner Baum“ 108 000 M.,
Karutz 6. (Juli) Monatsbeitrag 10 000 M., Geheimrat Schulen
burg, Sehydlitzſtraße 33, 10 000 M., Simon 2000 M., Dr. Münter,
Hermannſtraße 33, 10 000 M., M. R. 40 000 M., Dir. Sch. 10 000
Mark, W. W. 15 090 M., Klaſſe I der ſtädt. höheren Handels-
ſchule 82 525 M., Ungenannt 4000 M., P. Pr. 1000 M., Karutz
10 000 M., Ungenannt 5000 M., G. D. 3. und 4. Rate 2000 M.,
11. Rate Skattiſch „Goldene Kugel“ 5000 M., E. F. 5000 M.,
2 Schleſier 10 000 M., Gertrud Er. 20 000 M., Gutsinſpektor P.
60 000 M., P. St., Seebener Straße, 10 000 M. Summa:
169 525 M. Weitere Spenden nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung entgegen.

Einer und Zehner aller Losnummern eingeſchüttet.

Wie man das große Los gewinnt
Das möchte manch einer wiſſen. Leider, leider ſind es

jeweilig immer nur wenige Glückliche, die davon Kunde geben
können, vielleicht nur einer, und von dieſem hat man noch nie
mals gehört, wie ſie zu ihrem Glück gekommen find. Da aber
zweifellos die Frage nach den näheren Umſtänden der preu-
ßiſch-ſüd deutſchen Klaſſenlotterie vielfach er
hoben wird, ſo ſei hier an der Hand einer Darſtellung der
Generallotteriedirektion mitgeteilt, wie das Ziehungs
geſchäft ſich geſtaltet. Die Bekanntgabe iſt auch des-
halb von Wichtigkeit, weil, wie die Leſer ſchon wahrgenommen
haben, die Form der Ziehungen geändert wor
den iſt.

Das Hauptmerkmal des Ziehungsverfahrens beſteht in
dem Ziehen der Endzahlen und Anfangszahlen,
aus denen jede Losnummer ſich zuſammenſetzt.
Endzahlen ſind die Einer und Zehner, Anfangszahlen die Hun-
derter, Tauſender, Zehntauſender und Hunderttauſender der
Nummern. Für die Ziehungen werden 3 Räder benutzt, und
zwar das Endzahlenrad, das Anfangszahlenrad und das Gewinn-
rad. Vor dem Beginn der 1. Klaſſe einer Lotterie werden für
die ganze Lotterie in das Endzahlenrad 100 Röllchen mit den
zweiſtelligen Endzahlen 00, 01, 02, 08, 04 uſw. bis 99 für die

Jn jeder
Klaſſe werden ſodann vor jedem Ziehungsgang in das Anfangs-
zahlenrad die Röllchen mit den Anfangszahlen 0,0; 0,1; 0,2; 0,3;
0,4 uſw. für die Hunderter, Tauſender, Zehntauſender und
Hunderttauſender der Losnummern ſtets neu eingeſchüttet. Nach
jedem Ziehungsgang wird das Anfangszahlenrad völlig geleert.
In das Gewinnrad endlich werden vor dem Beginn der Ziehung
jeder Klaſſe diejenigen Gewinne der jeweiligen Klaſſe einge
ſchüttet, die den niedrigſten Gewinn dieſer Klaſſe überſteigen.
Das Einſchütten der Zahlen- und Gewinnröllchen in die Räder
wird im größtmöglichen Wechſel unter den einzelnen Gitterkäſten
vorgenommen, damit ſchon hierbei ein gründliches Miſchen der
Röllchen erreicht wird.

Die Ziehung ſetzt ſich aus einer Anzahl Ziehungsgänge
zuſammen. Jn jedem Ziehungsgange gelangt 1 Prozent ſämt
licher Losnummern zur Ausſpielung. Die Ziehung erfolgt der
geftalt, daß zunächſt eine Endzahl (Einer und Zehner) gezogen
wird. Dadurch wird feſtgelegt, daß ſämtliche Losnummern, die
auf die gezogene Endzahl (Einer und Zehner) enden, überhaupt
einen Gewinn erhalten haben. Die Höhe der Gewinne, die auf
die einzelnen Losnummern mit dieſer Endzahl gefallen ſind, wird
durch den weiteren Verlauf der Ziehung beſtimmt. Zu der End
zahl wird eine beſtimmte Anzahl Anfangszahlen (Hunderter,
Tauſender, Zehntauſender und Hunderttauſender) und gleich
zeitig mit jeder gezogenen Anfangszahl ein Gewinn gezogen, der
den niedrigſten Gewinn der Klaſſe öberſteigt. Endzahl und
Anfangszahl zuſammengeſetzt, ergeben dann
die Losnummer, auf die der eben gezogene höhere Ge
winn gefallen iſt. Die übrigen Losnummern des Ziehungs
gangs, die auf die gezogene Endzahl enden, jedoch bei der
Ziehung der Anfangszahlen einen höheren Gewinn nicht erreicht
haben, ſind mit dem niedrigſten Gewinn gezogen, der für die
Klaſſe feſtgeſetzt iſt. Aus der Zuſammenſetzung der Endzahl 0,0
mit der Anfangszahl 0,0, ergibt ſich die höchſte Losnummer
der Lotterie.

Die Klaſſenlotterie iſt ein reines Zufallsſpiel, bei
dem es wohl vorkommen kann, daß die eine oder andere Nummer
Jahre hindurch nicht zur Ziehung gelangt. Wie ſich aus der
vorliegenden Beſchreibung ergibt, werden zu jeder neuen
Lotterie alle Röllchen neu beſchafft und in die Räder ein
geſchüttet. Jegliches Verſehen iſt unbedingt aus
geſchloſſen, jedes Fehlen eines Röllchens würde ſich ſchon
durch eine auffallende Lücke im Gitterkaſten kennzeichnen, wo
jedem Röllchen ſein beſtimmter Platz zugewieſen iſt. Nicht minder
ausgeſchloſſen iſt jede vorſätzliche Handlung, die etwa auf eine
Beeinfluſſung des Gewinnergebniſſes gezogener Nummern ab
zielen ſollte. Das Miſchen der Röllchen durch das Umdrehen der
Räder, die Verteilung der Kommiſſionen, die Gegenwart eines
beſonderen Auffichtsbeamten geben jedem unbefangenen Be
obachter der Ziehungen die Gewähr, daß bei den Ziehungen der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie die weiteſtgehen-
den Bürgſchaften für das unbedingte und unbeeinflußte Walten des Zufalls gegeben find.

Geſten Eine n S r PreußiſchSüddeutſchen Lotterie.
eſtern war zweite Ziehungstag der 22./248. PreußiSüddeutſchen Klaſſen-Lotterie. Es wurden m geren r

gende Gewinne gezogen: Nr. 44 318 (100 000 Mark), 68 3t8
(500 000), 112 313 (3 ill.), 274 513 (250 000), 313 013 (2 Mill.),
329 113 (100 000), 361 613 (100 000), 420 518 (100 000), 488 615
(1 Mill.). Jm übrigen find alle Nummern von 1 bis 440 000,
die auf die Zahl 13 endigen, mit Gewinnen von 25 000 bis 80 000
Mark gezogen worden. Das iſt ein ſehr ſummariſches Verfahren,
das zur Vereinfachung des Ziehungsgeſchäfts eingeführt worden
ift. Die Zahl der Gewinne wird dadurch nicht vermindert. Aber
das ganze Ziehungsreſultat wird jetzt derartig monoton ge
ſtaltet. daß dadurch die Beteiligung an der Lotterie für das
Publikum an Reiz verlieren wird.

e

Wer gibt Hitzeferien? Das Ausfallen des Unterrichtswegen zu großer Hitze geht jetzt Leer, Schüler und e
an. Von Intereſſe iſt deshalb eine neue Beſtimmung des Volks
bildungsminifters, wer die Entſcheidung über den Ausfall oder
die Kürzung des Schulunterrichts trifft. Es ift dies der
Schulleiter, der es in der Regel im Benehmen mit dem
Kollegium tun ſoll, oder der alleinſtehende Lehrer. Die Aus
ſetzung iſt im Klaſſenbuch oder Lehrbericht uſw. zu vermerken.

S Halbmonatliche Zahlung der Pflegegelder. Jm Jnter
efe der Beteiligten erfolgt die Zahlung der Pflegegelder uſto. für
r ar ter vom Juli d. J. ab bis auf weiteres
t Ha onatsraten, am 1. und 15. j Monats beimStädtiſchen Jugendamte. leven t

Braunkohlenfilm. Am Sonntag, den 15. d. Mts., vor
mittags 11 Uhr findet im C. T.Lichtſpielhaus am Riebeckplatz
eine einmalige Vorführung des großen wiſſenſchaftlichen Film-
werkes „Die Braunkohle, ihre Entſtehung, Gewinnung und Ver
arbeitung ſtatt. Der Deutſche Braunkohlen JnduſtrieVerein,
der dieſen Film angefertigt hat, iſt aus der Bürgerſchaft wieder
holt aufgefordert worden, eine öffentliche Vorführung dieſes

es zu veranſtalten, um ihn dadurch auch den weiteren
Kreiſen der Bürgerſchaft zugänglich zu machen. Jn dankr zu en. J Swerter Weiſe hat er fich hierzu bereitgefunden. Wir möchten
deshalb unfere Leſer auch an dieſer Stelle auf die günſtige
Gelegenheit, einen modernen wiſſenſchaftlichen FiFilm zaufmerkſam machen und verweiſen im übrigen auf die de
in unſerer heutigen Ausgabe.

Wann gehe ien ins Skacſftheater
Sonntag Mortag ſ Dioneiey J irre Ponnerstag Freitag Sonne
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Kirchliche Nachrichten
für den 7. Sonntag nach Trinitatis, den 15. Juli 1923.

Kürzungen: Abendmahl S (A), Kindergottesdi SBibelſtunde (B). 8 n h

10
Gem.Haus, Donnerst. 8 Gem.

8 Gem.

Kunitz, 10
(B). St. Petrus: 20 Kunitz
Diemitz 95 Trümel.

Chriftliche Gemeinſchaft,
10 Uhr B. Herr Vollrath, 1134
8 Uhr B.

Chriſtl. Gemeinſchaft ſ. d. Landeskirche),

K. 8 Uhr
5

Sonntag 8 Evangeliſation, Montag 8 Jugendbund E. K. j.
Männer. Mittwoch 8 desgl. j. Mädchen, Donnerstag 8 B.

Biſchöfliche Saal im äFranckeſchen Stiftungen,
Königſtraße 94. Sonntag vorm.
digt. 11 Uhr Kindergottesdieuſt.
mit Predigt. Donnerstag
Holzſchuher.

d d dö T
Gegen die Praxts der Wuchergerichte ſprarh ſtch die Ge

neralver ſammlung des mitteldeutſchen Handwerkerbundes
(Ortsgvuppe Magdeburg) aus. Nach eingehender Ausſprache
wurde einſtimmig eine Entſchließung an dem Regierungs
präſidenten angenommen, in der ausgeführt wird, daß durch die
Maßnahmen der Wuchergerichte die wichtigſten Lebensmittel
nicht mehr in die Städte geliefert werden, das ſteuerzahlende
ſelbſtändige Handwerk und Gewerbe vernichtet, der wirkliche
Wucher und Schleichhandel indeſſen gefördert wird.

Unterhaltungszuſchüſſe an Referendare. Die Auswahl
der Zuſchußempfänger aus der Zahl der Referendare, bei denen
das Zuſchußbedürfnis zu bejahen iſt, ſoll in Zukunft lediglich
nach dem Grundſatz der größeren Eignung erfolgen. Die Rück-
ſichtnahme auf das höhere Lebens- oder Dienſtalder ſowie auf
das größere Bedürfnis ſoll dahinter zurückſtehen. Vorzugsweife
ſollen die Referendare, welche die erſte j che Prüfung
beſſer als ausreichend beſtanden haben, berückſichtigt werden.
Man hofft, auf dieſe Weiſe die Heranziehung eines tüchtigen
Nachwuchſes für das Beamtentum und die Rechtsanwaltſchaft
zu fördern.

Das Fuß-Art. Regt. Encke (Magdeb.) Nr. 4 im Welt
kriege. Die Geſchichte des Regts. Encke wird in einigen
im Verlage von Stalling, Oldenburg im Druck
Auf Grund der Kriegstagebücher wird das Buch auf etwa 160
Seiten die Taten des aktiven Regiments ſchildern, ſowie Mit
eilungen über ſeine Kriegsverbände, deren Gefechtskalender
und Verluſte enthalten. Der Preis ſollte nach dem für
Juni 20——25 000 Mark betragen, dürfte ſich aber bald
Vorausbeſtellungen empfehlen ſich beim Schriftführer des che
bundes, Major a. D. Baumanen, Magdeburg,
Straße 13.

Vereins- Nachrichten
„Stahlhelm“, Bezirk Nord-Oſt. Zuſammenfein r

De men am Sonnabend, den 14. Jnli 1928, 8 Uhr abends im
„Neumarktſchützenhaus“. Erſcheinen Pflicht.

Verein ehem. Reichswehrangehöriger und fretw. Forma
tionen. Sonnabend, den 14. Juli, abends 8 Uhr im „C.T.
Reſtaurant“, Schulſtraße, gemütliches Beiſammenſein mit
Damen.

Freiwirtſchaftsbund FFF. (Freiland, Freigeld, Feſtwährung)
Sonntag, 15. Juli, 10 Uhr vormittags Martinsberg 21 Haupt
derſammlung. Thema: Die Rettung der deutſchen Volkswirt
ſchaft; Ausſprache. Gäſte willkommen.

D. H. V., Ortsgruppe Halle. Unſere Monaksverſamm-
tung findet heute Freitag, abends 8 Uhr, im blauen Saale des
„Stadtſchithenhauſes“ ſtatt. Außer der JuliBewegung ſtehen
andere wichtige Punkte zur Bevatung, deshalb wird Erſcheinen
zur Pflicht gemacht.

Weſtfalenbund 1923. Sonnabend, den W. Jukli, abends 8 Uhr
„Stadtſchützenhaus“. Zahlung der Beiträge und Verſchiedenes.

Turnen Spiel und Sport
Frau Friedleben in Göteborg ſiegreich

Jm Göteborger Tennisturnier fielen geſtern
die Entſcheidungen im Herren und Dameneingelſpiel. Während
ſich O. Kreutzer in einem hartnäckigen FünfSatz Kampf dem
Ungarn v. Krehrling mit 6:4, 4:6, 8:6, 3:6, 2:6 beugen mußte
blieb Fran Friedleben mit 6:1, 622 gegen Frau Fick leicht
ſiegreich.

Deutſche Strommeiſterſchaften 1923
Der Beſchluß des D. S. V., die Meiſterſchaften der ver

ſchiedenen deutſchen Flüſſe fallen zu laſſen und in jedem Jahre
nur eine Deutſche Strommeiſterſchaft zum Austrag zu bringen,
wird in dieſem Jahre zum erſten Male durchgeführt. Die
Deutſchen Strom meiſterſchaften 1928 für Herren und Damen
fenioren ſowie für Militär gelangen durch die Schwimmriege des
T.-«V. Jahn 1861 Straubing für den 19. Auguſt zur Aus
ſchreibung. Der Wettbewerb führt auf der Donau über eine

Meile. Neben den vorbezeichneten Meiſterſchaften
kommen noch Konkurrenzen ür 2. Senioren, Junioren,
z. Senioren uſw. zur Entſcheidung. Nennungsſchluß iſt am
4. Auguſt bei H. Paul Kopp, Straubing, Hindenburgſtraße 9.
Das alljährliche Wettſchwimmen um die Oſtſee Meiſterſchaft wird
am Sonntag durch den Dangziger Schwimmverein zur End
ſcheidung gebracht. Am gleichen Tage findet die bekannte Lang
ſtreckenkonkurrenz „Quer durch Köpenick“ ſtatt.

Vorausſagen für Stransberg
Juli.

1. Priorin Blindgänger; 2. Gardemaß Kribbel Krabbek;
z. Mundſchenk Tubag; 4. Tor die Quinto Kiſkinte; 5. Maral

6. Elfchen Spero; 7. Propulſor Giroflee.

Jm Großen Preis von Berlin, der am kommenden Sonn
tag im Grunewald gelaufen wird, werden nach den neueſtenDhpeſttionen folgende Pferde 9400MeterStart erſcheinem:

Aktusgebäude der

l

J

Augias D. d. Hampelmann (F. Kaſper), Ordensfäger(Olejnik), Saſſe (Raſtenberger), Sitten en Notung
(H. Teichmann). Die Geſamtpreiſe belaufen ſich auf 180 Mil

ltiplikator für dieſeslionen Mark, da der Mu Rennen 2000beträgt. nochAus aller Welt
Raubmord in Berlin NO.

Die Frau eines Eiſenhänbdlers erdroſſelt aufgefunden,
Geſtern mittag um 18 Uhr wurde die Mordkommiſſion des

Straße gerufen,

bisher jede Spur fehlt, ſollen 6—-7 Millionen in die Hände ge

Das Di des in et

ihrem Schwiegerſohn wach begeben, um
rend der Ernte bei ihren Kindern zu bleiben. Gegen 11 Uhr
vormittags klopfte ein Bettler an und bat um ein Almoſen, und
Frau Thiele gab ihm auch Geld und Brot. Eine Stunde ſpäter
wurde ſie ermordet aufgefunden.

Ein kataſtrophaler Hänſereinſturz
d. Madrid, 12. Juli.

Jn Saragofſſa ſtürzten im Stadtteile San Tuan die Häuſer
pfötzlich infolge eines Erdſtoßes ein; die Einwohner flüchteten
We ſege Morten Berge. Pioniere ſind zur Hilfeleiſtung

rw

Herr von Vleichröder wird heldenhaft
Jm Speiſeſaal eines der größten Berliner Hotels. Es

v. Blei ſteh iund darf fich rühmen, dieſes neue
Reihe ſeltſamer Lei ſeines
Es iſt auch begreiflich, einer das
ſein Kuratel übrig lä

kol nidr Beſten gegeben wird. Gs iſt a er Weg vom
e zum

alten Bleichröder, dem Ratgeber Bismarcks, zu ſeinem entarteten
Sproſſen aber er iſt gegangen worden, das darf man ſagen.
Jn Paris aber wird man ihn als „admirable et independant
Allemand“ preiſen und ernſt nehmen, das ſei ſein ſchönſter
Lohm!

Gold im Fichtelgebirge?
Drei Pfund Gold am Tage werden gegenwärtig durch Gold

ſchürfungen in Oberfranken wie aus einem Preſſe
ſtreit hervorgeht, der ſich zwiſ dem bayeriſchen Finanzminiſter
Kraußneck und der Bergbau A.G. Fichtelgold in Brandholz über
die Frage entſponnen hat, ob eine Goldausbeute im Fichtel
gebirge möglich und denkbar iſt. Der Finanzminiſter hatte im
Bayeriſchen Landtag die Ausſichten der oberfränkiſchen Gold
ſchürfungen ziemlich abfällig beurteilt, wogegen die Bergbau
A.G. Fichtelgold in ihrer Erklärung feſtſtellt, daß durch die bis
herigen Analhſen, die ſeit kurzem und in einem eigenen
vorgenommen werden, ein gleichmäßiger Durchſchnittsgehalt von
6 Gramm pro Tonne feſtgeſtellt wurde. Bei der jetzt beginnen-
den betriebsmäßigen Goldgewinnung wird die Goldausbeute noch
eine viel größere ſein, als die Analyſen vermuten laſſen. Nach
der vorhandenen h ſei die Geſellſchaft infolge der
ſeltenen Regelmäßigkeit des Erzgangs imſtande, täglich bis zu
800 Tonnen Erze zu fördern. Durch Erweiter der e
arbeitungsanläge wäre es dem Werke dann möglich, täglich dur
ſchnittlich 200 Tonnen zu verarbeiten, was eine Goldausbeute
von mindeſtens 1,2 Kilogramm täglich ergeben, wovon höchſtens
238 Gramm pro Tonne täglich durch die geſamten Produktions-
koſten verzehrt würden. Zum Schluſſe wird darauf hingewieſen,
daß aus den bisher durch die Kruppſche Verſuchsanſtalt und durch
die ſtaatliche Muldenhütte in Freiberg vorgenommenen Probe-
verhüttungen bisher 1340 Gramm Gold gewonnen worden ſeien,
während noch etwa 700 Gramm ausſtünden. Aus dem Erlös aus
dieſem Goldbeſtand, etwa 160 Millionen Mark, kann, ſo wird zum
Schluß mitgeteilt, für das am 30. Juni ablaufende Geſchäfts-
jahr eine Dividende von 50 Prozent bequem verteilt werden.
Bekanntlich iſt nicht nur im Fichtelgebirge, ſondern auch im
thüringiſchen Schwarzatal, im Naſſauiſchen und im Harz in

heren Jahrhunderten Gold gefunden worden, und es wäre
nur erfreulich, wenn unſerem Goldmangel durch die Wieder
aufnahme ſolcher Nachforſchungen begegnet würde.

Eine blutige Eiferſuchtsſzene. Eine blutige Eiferſuchtsſzene
t ſich geſtern nachmittag im See Rüdersdorfer Straße 172

ier hatte der 46 Jahre alte wohnungsloſe Tiſchler MachollMeizewſki der Witwe Maria Danika in ihrer Wohnung mit
eiwem Raſiermeſſer die Halsſchlagader durchſchnitten. Während
man den Täter feſtnahm und der Kriminalpolizei übergab,
chaffte man die wo verletzte Frau nach dem Krankenhaus am

hat die Tat aus Eiferſucht begangen. Bei
der Vernehmung des v Geliebten der D., des 47 Jahre
alten Mechanikers Paul Fiſcher aus der Mirbachſtraße 39, er
eignete ſich ein tragiſcher Zwiſchenfall. F. ſank plötzlich infolge
der Aufregungen, vom Herzſchlag getroffen, vom Stuhl und war
auf der Stelle tot.

Pelmut Hirth abgeſtürzt.
Hirth ſtürzte bei einem Flugverſuch auf der Waſſerkuppe auf
einer Höhe von 30 Metern ab und erlitt ſchwere Verletzungen
Er wurde in das Krankenhaus in Fulda gebracht.

—m—=”Zò22,

Kommuniſtiſche Anſchauung vom
5weikampf

Moskau, 12. Juli.
Im Prozeß in Sachen des Duells des Roten Komman,

deurs Tertow und ſeines im Duell gefallenen Kamerg
Dijakonow hat der Oberſte Ruſſiſche Gerichtshof, wie der
Expreß“ meldet, nach dreitägigen Verhandlungen nunmehr de
Urteil gefällt, das gegen Tertow auf 3 Jahre Freiheitsſtraf
und Verluſt der bürgerlichen Rechte für die gleiche Friſt lautete
Jn Anbetracht deſſen, daß Tertow ſich als Angehöriger der
Roten Kavallerie in zahlreichen Kämpfen ausgezeichnet und u
Wunden davongetragen hat, erkannte das Gericht auf Straf,
milderung, und zwar auf eine Freiheitsſtrafe von ins
ſamt 1 Jahr 6 Monaten ohne Verluſt der Rechte mit
Anrechnung der Unterſuchungshaft. Die Angeklagte Nim
Mocciavelli, welche die Veranlaſſung zu dem Zweikampf war
iſt freigeſprochen. In ſeiner Anklagerede machte der Staat
anwalt geltend, daß das Gericht in Tertow den Vertreter eine
gewiſſen ſozialen Typus vor ſich habe und durch ſein Urte
dartun müſſe, daß der Sowjetſtaat ſich gegen das Eindringen
mer reaktionären Sinnesart ſchützen müſſe; die bürgerlich
Romantik ſei der kommuniſtiſchen Weltanſchauung zuwider un
eine „Schießerei wegen einer Frau“ ſei vonkommuniſtiſchen Standpunkt aus eine banagle
Gemeinheit.
Vorbereitungen für die rheiniſche Republi

Münſter, 11. Jul.
Von einer über die franzöſiſchen Pläne aufs genaueſte unter

richteten Perſönlichkeit, der durch enge Fühlungnahme mit den
leitenden franzöſiſchen Stellen wichtiges Material über die Ruhr
aktion zugänglich war, erfährt der Gewährsmann des „Voe
wärts“ über die Vorbereitungen für die Rheiniſche Republik fo
gende Einzelheiten: Ende Juni bzw. Anfang Juli d. J. fand eine
wichtige Zentralratsſitzung der Anhänger der Rhein
land Republik gemeinſam mit bekannten franzöſiſchen Perſönlich
keiten in Köln ſtatt. Die Sitzung, in der beſonders auch Smeetz
und ſeine Vertrauensleute, insgeſamt 5 Perſonen, eine wichtige
Rolle ſpielten, befaßte ſich eingehend mit der Ruhraktion. Auf
eine früher in Aachen ſtattgehabte Konferenz wurde dabei ein
gehend erörtert, in der man bereits die Ausrufung der Rhein
ſchen Republik beſchloſſen und der Hohen Kommiſſion von dieſem
Beſchluß Mitteilung gemacht hatte, um zu dem gewünſchten Ziele
zu gelangen. Smeets ſagte in der Sitzung wörtlich: „Nun
wollen wir mal unſeren Antrag der franzöſiſchen Re-
gierung unterbreiten. Hoffentlich tritt ſie unſeren An
ſchauungen bei. Smeets iſt in der Sitzung für rückſichts loſe
Beſetzung des Ruhrgebietes eingetreten, ebenſo für die
rückſichtsloſe Ausweiſung der Spitzen der Behörden, ſowie von
vermögenden Begamten, da er fälſchlich von ihnen annahm, ſie
würden eher in franzöſiſchen Dienſten arbeiten als Haus und Hof
verlaſſen. Ferner trat Smeets r rückſichtsloſe Beſchlagnahme
aller Gelder ein. Alle dieſe Vorſchläge wurden in der Konferenz
eingehend beſprochen. Später hat dann Smeets in Koblenz mit
Tirard längere Verhandlungen darüber gepflogen. Weiter
wurde auch der Plan eines neuen franzöſiſchen Ge-
waltaktes erörtert, in dem ein beſonderes barbariſches Vor
gehen vorgeſehen iſt, um die geplanten Ausweiſungen der nicht
franzöſiſch geſtunten Bevölkerung mit aller Schärfe durchführen
zu KWnnen. Nur diejenigen Bevölkerungskreiſe ſollen im Ein
rn en verbleiben können, die auf dem Boden der Rhein
ſchen blik ſtehen. Alle Gegner der Republik ſollen rüd-
fichtslos ausgewieſen werden. Von den Smeets- Leuten
werden bereits Liſten aufgeſtellt, in denen in erſter Linie die
Gegner der Rheiniſchen Republik aufgeführt ſind.

CLuftrüſtungsfragen im Oberhauſe

London, 12. Juki.

Jm Oberhanuſe kam es geſtern abend zu einer Erörte
ng über die Frage der Rüſtungen. Lord Salis-

bury erklärte, die Regierung ſei von der Gefährlichkeit eine
Rüſtungswettbewerbes überzeugt. Bei der Vergrößerung der
Luftſtreitkräfte habe K ſich keiner Uebertreibung ſchuldig ge
macht. Der einzige rf, der ihr gemacht werden könne,
ſei, daß ſie nicht weit genug gegangen iſt. Die
britiſche Regierung wünſche ein Abkommen über die Luft
rüſtungen nach dem Vorbild des Waſhingtoner Vertrages zu er
reichen. Sie werde fich bemühen, dieſe Politik durchzuführen,
ſobald die Lage etwas weniger geſpannt ſei. Vor
läufig ſeien entſprechende Vorſtellungen zwecklos und würden
ſicher mißverſtanden werden. Lord Grey bezeichnete die

zur Rückkehr zum alten Wettrüſten als beſorgnis
erregend, gab aber zu, daß die Regierung die Luftſtreit-
kräfte habe vermehren müſſen, denn England ſei
beſonders gefährdet, da ſeine lebenswichtigen Zentren durch die
Luft beſſer zu erreichen ſeien, als dies bei den Ländern des
Kontinents der Fall wäre. Wenn ein Land ſchutzlos ſolchen
Angriffen ausgeſetzt werde, ſei die Revolution ſicher. Ein
Rüſtungswettbewerb zwiſchen den beiden ſtärkſten
Mächten in der Luft, Frankreich und England, die während des
Krieges treue Alliierte en ſeien, bedeute kein günſtige
Zeichen für die Zukunft. Eine Fortſetzung des Wettrüſten
berge die Gefahr eines neuen Krieges in ſich, der
ſchlimmer werden würde als der letzte. Ein neuer Krieg werde
den r bedeuten. ſei aber noch nicht einmal
ſicher, ob ſich Europa vom letzten Krieg erholen werde. Der ein
zige Ausweg liege in dem Völkerbund. Nur durch ihn
könnte dem Wettrüſten ein Ende geſetzt werden.

Das TWeffer am Sonnabonck

Weitterdie er 3Eigener 57 reDas Tief bei Jsland iſt oſtwärts vorgedru und hatden kontinentalen Hochdruckkern etwas weiter ſadeſtwarts ver

ten. Im Fittleren Deutſchland iſt daher bei ſüdöſtlich
inden die Temperatur zumeiſt noch etwas höher geſtiegen all

am Vortage; in Mitteldeutſchland ſtellenweiſe bis auf 38
Da das weſtliche Hoch weiter oſtwärts wandern wird, ſo dürften
wir in den Bereich der heute über Großbritannien vorhandenen
Hauptſtrömung kommen und müſſen demgemäß mit kühleren
Wetter rechnen.

Vorausſichtliche Witterung am 14. Juli: Zeitweiſe woll
kühler, örtliche Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

e e ehausApotheke, Königſtraße 94.
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